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„Verklagt mich doch!“ 
 

Finanzministerin Monika Heinold hat in Sachen Besoldung jetzt die ganz harte Linie eingeschlagen. 

Die seit 15 Jahren geltende und alljährlich wiederholte Zusage ihres Hauses, betroffene Landesbe-

dienstete gleich zu behandeln, gilt ab dem Haushaltjahr 2022 nicht mehr.  

 

Bislang hatte das Land mit Blick auf die anhängigen gerichtlichen Verfahren zur Besoldung allen Be-

amten Gleichbehandlung zugesagt für den Fall, dass Klagen erfolgreich sind und die Verfassungs-

widrigkeit der Besoldung festgestellt wird. Nun soll es anders sein.  

 

Hierzu erklärte die Landesvorsitzende des Schleswig-Holsteinischen Richterverbandes Dr. Christine 

Schmehl: „Durch die gezielte Abkehr der Landesregierung von ihrer bisherigen Zusage müssen auch 

Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte ihren Dienstherrn nunmehr einzeln 

verklagen, wenn sie ihre Rechte in Sachen Besoldung sichern wollen. Das erschüttert viele Kollegin-

nen und Kollegen zutiefst in ihrem Rechtsempfinden. Es ist ein Schlag ins Gesicht aller betroffenen 

Landesbediensteten.“ 

 

Der Richterverband ist überparteilich und vertritt als größter Berufsverband mit 750 Mitgliedern die Interessen der 

Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte. Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an den 

Pressesprecher oder den Geschäftsführer des Verbandes. Weitere Informationen und Kontaktadressen finden Sie 

unter www.richterverband-sh.de. 
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